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DA. FRANZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FüR INNERES 

Zahl: 0117/761-II/5/9/1 Wien. am 26. April 199~ 

An den 

Präsidenten des N~tion~lr~tes 

Parlament 

1017 Wie n 

b19-1/AB 
1994 -OS- 1 f 

zu t,291,J 

Di e Abgeordneten AUER und Koll egen haben am 16. März 1994 

unter der Nr. 6291/J an mich eine schrit"tliche p(lrlamenta­

rische Anfrage betreffend die Errichtung des Gendarmeriepo­

stens Kren.glbach (Region~lanliegen Nr. 176) gerichtet. die 

folgenden Wortlaut hat: 

"1) Welche Gründe sprechen gegen die Installierung einer 

Überwachungskamer~ beim Gebäudeeingang? 

2) Wann kann der Gendarmeri epos ten Krengl bach t~ tsächl ich 

bezo§::en werden? 

3) Kommt es zur Errichtung eines Sozialraumes? 

4) Er~chten Sie die personelle Besetzung des Postens unter 

Berücksichtigung der Anfordernisse für dusreichend?" 

Diese Anfr~ge be~ntworte ich wie folgt: 

Zu FriRli!!e 1.: 

Gemäß den bestehenden 

Videoüberw~chungsanlage in 

Richtlinien 

Objekten. 

ist 

die 

eine 

nicht 

ausschließlich von der Gendarmerie genützt werden und bei 

denen die Eingangstür z.B. aufgrund einer allfälligen 
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Hausordnung ständig versperrt sein mui3, er:t~orderl i chent~al1 s 

vorzusehen, wenn der Eingangsbereich ni ch t vom Fens tel" der 

Unterkun:t~teinzusehen ist und auch kein Kontakt:t~enster 

besteht. 

Da der neue, im 1. Obergeschoß gelegene GP Krengibach über 

eine en t sprechende Si cherhei t sschl euse (schußs i cheres Kon­

taktt"ester. schußsichere Si cherhei ts tür udgl. ) vert'ügen 

wi rd.. di e Gebäudeeingangs tÜre ni cht ständig versperrt sein 

muß (im Erdgeschoß sind Postamt und l'Jutterberatung 

un ter,gebrach t) und auch der Zug,;mgsberei ch von den 

Postenräumen einsehbar ist ,ist eine Uberwachungskamera als 

zusätzliche Sicherheitseinrichtung nicht notwendig. 

Zu Fraee 2.: 

Voraussichtlich Ende Oktober 1994. 

Zu Frali!e 3.: 

Ja. 

Zu Frage 4.: 

Unter den gegebenen Verhältnissen erachte ich die künt"tige 

Besetzl1ng des Pos tens t~i.ir al1srei chend. 
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